Betreff: Investitionen der UBS in Elbit Systems – Bitte um dringliche Klarstellung
Sehr geehrte Damen und Herren,
Als Kunde Ihrer Institution habe ich mit grosser Besorgnis festgestellt, dass die UBS Anteile an Elbit Systems Limited hält, ein israelisches Rüstungsunternehmen, das seit Oktober 2023 direkt an dem Völkermord an der palästinensischen Bevölkerung beteiligt ist.
Elbit Systems liefert dem israelischen Militär 85 % der von diesen eingesetzten Drohnen. Elbits Systeme wurden seit Oktober 2023 in grossem Umfang bei der Offensive gegen den Gazastreifen eingesetzt, was nach Schätzungen internationaler humanitärer Organisationen zum Tod von über 60.000 Palästinenser*innen geführt hat, darunter überwiegend Zivilist*innen. Komponenten von Elbit sind in den Kampfflugzeugen F-16 und F-35 zu finden, welche bei den wiederholten und intensiven Bombardierungen dicht besiedelter Gebiete eingesetzt werden. Das Unternehmen ist auch an der Herstellung von Streumunition beteiligt, welche nach internationalem Recht verboten ist.
Das Urteil des Internationalen Gerichtshofs vom 26. Januar 2024 bestätigte die Existenz einer plausiblen Gefahr des Völkermords. Am 19. Juli 2024 bekräftigte dasselbe Gericht die Rechtswidrigkeit der Besetzung des Gazastreifens, Ostjerusalems und des Westjordanlands durch Israel und forderte alle Staaten auf, jegliche Form direkter oder indirekter militärischer Unterstützung für Israel einzustellen. Das Völkerrecht gilt auch für private Akteure, welche verpflichtet sind, sicherzustellen, dass ihre Aktivitäten nicht zu solchen Verstössen gegen das humanitäre Völkerrecht beitragen.
In diesem Zusammenhang bitte ich Sie höflich, eine Stellungsnahme zu folgenden Punkten zu erteilen:
1. Die Art der finanziellen Verbindungen von UBS zu Elbit Systems Limited (Investitionen, erbrachte Dienstleistungen, Aktienanteile usw.);
2. Die Firmenpolitik der UBS in Bezug auf Investitionen im Rüstungssektor, insbesondere wenn ein bestätigtes Risiko der Beteiligung an Kriegsverbrechen oder Verbrechen gegen die Menschlichkeit besteht;
3. Die konkreten Massnahmen, welche die UBS ergriffen hat, um sicherzustellen, dass keine von ihr verwalteten oder investierten Gelder direkt oder indirekt zu Verstössen gegen das humanitäre Völkerrecht beitragen – insbesondere im Zusammenhang mit Waffen von Elbit Systems, welche für solche Verbrechen verwendet werden könnten.
Als Kunde bin ich zutiefst besorgt über den Gedanken, dass meine Gelder zur Aufrechterhaltung solch schwerwiegender Verstösse beitragen könnten. Ohne eine klare Antwort und eine konkrete Verpflichtung zur Desinvestition sehe ich mich gezwungen, meine Verbindung zur UBS zu überdenken.
In Erwartung Ihrer Antwort,
Freundliche Grüsse,
